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4.18 Nachspieltraining

Das Nachspieltraining, englisch Replay Training, ist ein spezielles Feature, 
das Sie beim Nachspielen von Partien verwenden können. Sie versuchen, 
während des Nachspielens die richtigen Züge in der Partie zu finden und 
ChessBase gibt Ihnen Rückmeldungen zu Ihren Zugvorschlägen. Falls ge-
wünscht, erhalten Sie Tipps, an denen Sie sich bei der Zugwahl orientieren 
können. ChessBase bewertet jeden Ihrer Züge und weist Sie auf leichte so-
wie auf grobe Fehler hin. Am Ende der Partie sehen Sie, wie viele gute Züge 
Sie gefunden haben.

Sie können das Nachspieltraining sofort und an jeder Stelle einer Partie nut-
zen, indem Sie im Brettfenster zur gleichnamigen Registerkarte wechseln 
1. Einen Zugvorschlag machen Sie, indem Sie den Zug in der gewohnten 
Weise ausführen, also die entsprechende Spielfigur mit der Maus auf das ge-
wünschte Zielfeld ziehen. Wenn Ihr Vorschlag nicht mit dem in der Partie ge-
spielten Zug übereinstimmt, nimmt ChessBase Ihren Zug nach einer kleinen 
Verzögerung zurück und führt stattdessen den Partiezug aus. Danach geht 
das Nachspieltraining weiter und Sie können den nächsten Zug vorschlagen.

Das Nachspieltraining eignet sich sowohl für ein leichtes Unterhaltungs-
training als auch für sportlich anspruchsvolles Training.
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Tipp: Probieren Sie das Nachspieltraining zunächst mit der in ChessBa-
se mitgelieferten Datenbank Best Games For Replay Training aus. Sie 
enthält viele klassische Angriffspartien, die sich für das Nachspieltraining 
besonders gut eignen. Später können Sie sich eine eigene Datenbank an-
legen, in der Sie Partien speziell für Ihr Replay-Training zusammenstellen.

Symbol der Datenbank Best Games For Replay Training

Die Datenbank Best Games For Replay Training ist physisch im Daten-
bankpfad unter Training gespeichert. Eventuell werden Sie bereits nach 
der Installation von ChessBase in der Ansicht Meine Datenbank ein Sym-
bol dieser Datenbank vorfinden. Falls nicht, können Sie es wie in 2.1, »Da-
tenbanken zur Ansicht »Meine Datenbanken« hinzufügen«, ab Seite 36 
beschrieben dort nachträglich hinzufügen. 

Lesen Sie in 4.19 ab Seite 201, »Die Datenbank »Best Games For Replay 
Training« installieren«, falls die Datenbank Best Games For Replay Trai-
ning wider Erwarten nicht in Ihrem ChessBase 17 erscheint (schauen Sie 
auf jeden Fall im Training-Ordner des Datenbankpfads nach).

Die Tatsache, dass ein Zugvorschlag zurückgenommen wird, also nicht dem 
Partiezug entspricht, sagt allein natürlich noch nichts über die Qualität des 
Zuges aus; möglicherweise ist Ihr Zug ja sogar besser als der in der Partie 
gespielte. Daher folgt die Rückmeldung für jeden Zugvorschlag auf dem 
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Fuß. Sie könnte zum Beispiel so lauten wie in der folgenden Abbildung nach 
dem Vorschlag Sf3-d2 für den 18. Zug von Weiß 2. Darauf folgt eine kurze 
Stellungsbewertung 3 und im Weiteren eine Punktewertung für den vorge-
schlagenen Zug 4, die Angabe eines Zuges, den die Engine spielen würde 
5, sowie die bis dato erreichte Gesamtpunktzahl 6.

2
3

4

5 6

1

Hier hat der ChessBase-Anwender im Nachspieltraining gerade den Zug 18. Sf3-d2 vorge-
schlagen. Auf diesen Zug bezieht sich die Bewertung. Der in der Partie gespielte und hier be-
reits ausgeführte Zug ist 18. Sf3-d4. Nach der ebenfalls automatisch ausgeführten Antwort 
18... De7-f8 kann der nächste Zugvorschlag erfolgen.

Sie müssen übrigens ab der Stelle, an der Sie mit dem Nachspieltraining be-
ginnen, nicht immer mit dem jeweils folgenden Zug weitermachen. Spielen 
Sie die Partie vor, indem Sie die Pfeil-nach-rechts-Taste oder das entspre-
chende Symbol in der ersten Gruppe der Registerkarte Einfügen verwen-
den, wenn Sie eine Stellung nicht interessiert, und machen Sie dann mit 
dem Nachspieltraining weiter. Oder Sie wechseln zwischenzeitlich auf die 
Registerkarte Notation, markieren dort den entsprechenden Zug, und keh-
ren anschließend wieder zur Registerkarte Nachspieltraining zurück.
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1

Wenn ein Zugvorschlag nicht so gut ist, teilt ChessBase im Nachspieltraining mit, warum das 
so ist. Hier wird ChessBase den Zug Le2-b5 gleich zurücknehmen und der Trainierende darf 
es noch einmal versuchen.

Bei einem schlechten, oder sagen wir »nicht so guten«, Zug vergibt Chess-
Base im Nachspieltraining einen Fehlerwert. Die Qualität Ihrer Züge kön-
nen Sie außerdem an der Farbe des Balkens, der normalerweise eine Be-
merkung zur Stellung enthält, erkennen 1 (Abbildung oben). Die Skala 
reicht von leuchtend Grün für gute Züge bis Dunkelrot für sehr schlechte 
Züge. In der obigen Abbildung erscheint der Balken nach dem Zug Le2-b5 
immer noch in einem schwachen Grün mit einem Fehlerwert von 0.5. Es 
handelt sich also um keinen groben Fehler.
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Bei einem schlechten, oder sagen wir »nicht so guten«, Zug vergibt Chess-
Base im Nachspieltraining einen Fehlerwert. Die Qualität Ihrer Züge kön-
nen Sie außerdem an der Farbe des Balkens, der normalerweise eine Be-
merkung zur Stellung enthält, erkennen 1 (Abbildung oben). Die Skala 
reicht von leuchtend Grün für gute Züge bis Dunkelrot für sehr schlechte 
Züge. In der obigen Abbildung erscheint der Balken nach dem Zug Le2-b5 
immer noch in einem schwachen Grün mit einem Fehlerwert von 0.6. Es 
handelt sich also um keinen groben Fehler.

2

Wenn in einer Stellung ein forcierter Gewinn möglich ist – hier mittels Dd2xd6 –, dann er-
scheint zunächst kein konkreter Tipp, sondern die Meldung Keine Tipps – Hier kannst Du 
rechnen und die Stellungsbeurteilung lautet Weiß setzt Matt, falls Sie das Nachspieltrai-
ning mit Weiß nutzen. Wenn Sie die Kombination beziehungsweise den Gewinnzug partout 
nicht finden, klicken Sie – gegebenenfalls mehrmals – auf den Rettungsring 2, um dennoch 
konkretere Tipps zu erhalten.

Unterhalb der Partiedaten (wer spielte gegen wen, wann und wo) befinden 
sich auf der Nachspieltraining-Registerkarte die fünf Kontrollkästchen 
Weiss spielen, Schwarz spielen, Tipps, Repertoire und Sprechen.

Mit den ersten beiden Kontrollkästchen entscheiden Sie, mit welcher Far-
be Sie spielen wollen. Standardmäßig ist die Farbe des Siegers der Partie 
vorausgewählt und bei Remispartien Weiß. Entfernen Sie zum Beispiel das 
Häkchen aus dem Kontrollkästchen Weiss spielen und setzen Sie es bei 
Schwarz spielen, wenn Sie statt mit Weiß mit Schwarz spielen wollen. Im 
Übrigen ist es auch möglich, beide Seiten zu spielen. Aktivieren Sie in die-
sem Fall beide Kontrollkästchen.
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Auch das Kontrollkästchen bei Tipps ist standardmäßig gesetzt. Unter die-
ser Einstellung erhalten Sie beim Nachspieltraining für jeden Zugvorschlag 
automatisch den Anforderungen der Stellung entsprechend mehr oder we-
niger konkrete Hinweise.

Setzen Sie das Kontrollkästchen bei Sprechen, wenn Sie möchten, dass 
ChessBase Ihnen die Tipps auch akustisch mitteilt.

Entfernen Sie das Häkchen bei Tipps, wenn Sie grundsätzlich keine Tipps 
erhalten wollen. Unabhängig davon, ob dieses Kontrollkästchen gesetzt ist 
oder nicht, können Sie die Anzeige von Tipps jederzeit erzwingen, indem Sie 
auf die Symbolschaltfläche mit dem Rettungsring klicken 2 (Abbildung auf 
der vorherigen Seite). Bei gesetztem Tipps-Kontrollkästchen erscheinen 
dadurch sogar noch zusätzliche Tipps und auch in der Eröffnungsphase, in 
der überhaupt keine Tipps automatisch angezeigt werden, können Sie per 
Klick auf den Rettungsring Tipps in der Form »Ziehe Deinen e-Bauern«, »Ent-
wickle Deinen Damenflügel« usw. einblenden.

Möglicherweise haben Sie sich ja schon gefragt, was es mit dem 
kleinen Schachbrett ganz unten auf der Registerkarte Nach-
spieltraining auf sich hat. Wenn das Schachbrett leer ist, können 
Sie dort per Klick auf die Schaltfläche Radarbrett (so lautet die 

Bei wiederholtem Klicken auf den Rettungsring wird auf dem 
Brett zunächst die zu ziehende Figur und danach auch das pas-
sende Zielfeld mit einem grünen Rand versehen.

Schalten Sie die automatischen Tipps (gesetztes Kontrollkästchen) an be-
ziehungsweise lassen Sie sie angeschaltet, wenn Sie ein lockeres und nicht 
anstrengendes Unterhaltungstraining durchführen wollen. Deaktivieren 
Sie dagegen die automatischen Tipps (leeres Kontrollkästchen), wenn Sie 
ohne Ablenkung und intensiv über die infrage kommenden Züge nachden-
ken wollen und fordern Sie die Tipps bei Bedarf über den Rettungsring an.
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QuickInfo bei Mouseover, also wenn die Maus, ohne zu klicken, kurz über die 
Schaltfläche gehalten wird) eine Stellung aufbauen, welche die Partie nach 
drei bis vier weiteren Partiezügen wiedergibt. Während der Eröffnungspha-
se wird das Radarbrett automatisch angezeigt. 

Sie können die zukünftige Stellung als Anhaltspunkt für Ihre Zugvorschläge 
nehmen. Überlegen Sie, wie fortzusetzen ist, um diese Stellung zu erreichen. 
An den anderen Nachspieltraining-Modalitäten ändert sich dadurch nichts.

Wenn das Radarbrett, also die vorweggenommene Stellung, gerade ange-
zeigt wird, dann bewirkt ein Klick auf die Radarbrett-Schaltfläche, dass sich 
das Brett leert. Sie können das Radarbrett also jederzeit ausblenden, wenn 
Sie es als Hilfestellung nicht oder nicht mehr benötigen.

Grundsätzlich gilt für das Radarbrett die gleiche Empfehlung wie für die 
automatischen Tipps (siehe den vorherigen Kasten). Nehmen Sie die Hilfe-
stellung dankend an, um ein lockeres Unterhaltungstraining durchzufüh-
ren und verzichten Sie darauf, wenn Sie erst einmal in Ruhe ohne Unter-
stützung nachdenken wollen. Während der Eröffnungsphase ist es aber in 
jedem Fall sinnvoll, das Radarbrett zu verwenden.

Ein Klick auf die Schaltfläche Manuelle Analyse – das ist die Schaltflä-
che mit den Zahnrädern – schaltet Tipps und Bewertung vorüberge-
hend aus, sodass Sie die Stellung ohne Hilfsmittel selbst analysieren, 
also zum Beispiel durch Eingabe von Zügen Varianten ausprobieren 
können. Mit einem weiteren Klick auf die Schaltfläche Manuelle Analyse kehren 
Sie wieder zu der Stellung zurück, bei der Sie die manuelle Analyse eingeschal-
tet hatten, und Sie befinden sich wieder im normalen Nachspieltraining-Modus.

Per Klick auf die Schaltfläche mit der Zange aktivieren Sie das sogenann-
te unterstützte Rechnen. Bei diesem Analysemodus werden die Züge auf 
dem Brett zwar in der üblichen Weise nacheinander eingegeben, aber nicht 
sichtbar ausgeführt. Das heißt, Sie ziehen eine Spielfigur mit der Maus an 
die gewünschte Zielstelle, ChessBase merkt sich Ihren eingegebenen Zug, 
gibt ihn jedoch nicht auf dem Brett wieder.
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Die Bezeichnung »unterstütztes Rechnen« (so lautet die QuickInfo zu dieser 
Schaltfläche) ist möglicherweise etwas übertrieben, denn tatsächlich ist die 
Assisted Analysis die einzige Hilfe, die Sie dabei haben. Diese berücksichtigt 
aber die »blind« eingegebenen Züge. Wenn Sie beim unterstützten Rechnen 
beispielsweise einen Zug für Weiß und anschließend einen Gegenzug für 
Schwarz eingeben und danach eine weiße Figur mit der Maus »anfassen«, 
dann basieren die farblichen Hinweise der Assisted Analysis auf der Stel-
lung, die sich nach den zuvor »blind« eingegebenen Zügen ergeben würde.

Lesen Sie »Assisted Analysis«, ab Seite 175, wenn Ihnen dieser Begriff jetzt 
noch nichts sagt. In diesem Tipp erfahren Sie in aller Kürze, was es damit 
auf sich hat.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Brett, wenn Sie wie beschrie-
ben eine Variante »blind eingegeben« haben und wieder zur Ausgangsstel-
lung – also zu der Stellung, bei der Sie das unterstützte Rechnen eingeschal-
tet hatten – zurückkehren wollen. ChessBase verwirft (man könnte auch 
sagen »vergisst«) dann alle bis dahin »blind« eingegebenen Züge und Sie 
können gegebenenfalls eine andere Variante gedanklich ausprobieren. Um 
nur einen einzelnen »blind« eingegebenen Zug zurückzunehmen, drücken 
Sie die Pfeil-nach-links-Taste.

Die Idee hinter dem unterstützten Rechnen ist, eine Situation 
ähnlich der in einer echten Partie zu simulieren. Um das unter-
stützte Rechnen wieder zu beenden, klicken Sie einfach erneut 
auf die Schaltfläche mit der Zange. Danach haben Sie wieder die 
Stellung, bei der Sie das unterstützte Rechnen eingeschaltet hatten, vor 
sich und Sie befinden sich wieder im normalen Nachspieltraining-Modus.

Ein Klick auf die Schaltfläche mit dem Diskettensymbol fügt Ihre 
bisher gemachten Zugvorschläge, einschließlich der in den Ana-
lysemodi (manuelle Analyse, unterstütztes Rechnen) getätigten 
Züge, als Varianten in die Partienotation ein.
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Gespeichert wird dadurch aber noch nicht, insofern könnte das Diskettensym-
bol im Nachspieltraining-Fenster eventuell zu Missverständnissen führen. Ob 
Sie die hinzugefügten Varianten auf dem üblichen Weg dauerhaft, eventuell 
als neue Partie, speichern wollen, können Sie sogleich oder später selbst ent-
scheiden (zum Speichern von Partien siehe 3.1, »Eine neue Partie eingeben 
und in einer Datenbank speichern«, ab Seite 114 und auch den ersten Kasten 
in 2.6, »Datenbanken an die Favoritenliste anheften«, auf Seite 48. 

4.19 Die Datenbank »Best Games For Replay 
Training« installieren

Manchmal ist die Datenbank Best Games For Replay Training nach der 
Installation von ChessBase noch nicht zu finden. In diesem Fall können 
Sie die Trainingsdatenbank in ChessBase 17 folgendermaßen verfügbar zu 
machen:

1 Öffnen Sie im Windows-Explorer den Ordner C:\Program Files\Common 
Files\ChessBase\InstallUserDocs\CBase17 1 (ersetzen Sie im Pfad den 
Laufwerksbuchstaben, falls Ihr Stammlaufwerk nicht C: ist).

2 Führen Sie auf die darin befindliche EXE-Datei SetupReplayTraining.
exe einen Doppelklick aus.

3 Es erscheint ein Installationsassistent. Wenn Sie am Zielverzeichnis 2 
nichts ändern, wird die Best Games For Replay Training-Datenbank 
wie vorgesehen in den Trainingsordner (ChessBase\Training) installiert. 

1
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Über die Schaltfläche Durchsuchen 3 können Sie gegebenenfalls einen 
anderen Speicherort festlegen.

4 Klicken Sie auf die Schaltfläche Installieren 4 (Abbildung oben), um 
die Installation zu starten. Nach wenigen Sekunden sollten Sie in Ihrem 
Trainingsordner die Best Games For Replay Training-Datenbank und 
zusätzlich in der Ansicht Meine Datenbanken ein Symbol der Daten-
bank finden.

23

4

Alternativ zu den Schritten 1 und 2 können Sie auch die komplette Adresse 
einschließlich des Namens der Installationsdatei SetupReplayTraining.
exe eingeben – also C:\Program Files\Common Files\ChessBase\Instal-
lUserDocs\CBase17\SetupReplayTraining.exe, wenn Ihr Stammlauf-
werk C: ist – und anschließend die Eingabetaste drücken.

Die so hinzugefügte Trainingsdatenbank sollte bereits im neuen 2CBH-
Format vorliegen. Falls das nicht der Fall ist, wandeln Sie sie am besten 
gleich um (siehe dazu 2.25, »Alte Datenbanken ins neue Format konvertie-
ren«), ab Seite 105.
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4.20 Ein Dossier über einen Spieler erstellen

ChessBase kann Ihnen auch dabei helfen, sich auf jemanden vorzubereiten. 
Führen Sie zum Beispiel folgende Schritte durch, um mithilfe der Referenzda-
tenbank ein umfangreiches Dossier über Ihren nächsten Gegner zu erstellen:

1 Öffnen Sie Ihre Referenzdatenbank. Klicken Sie zum Beispiel doppelt 
auf das Datenbanksymbol der Mega Database, falls Sie diese als Refe-
renzdatenbank festgelegt haben (siehe 2.15, »Eine Referenzdatenbank 
festlegen«, ab Seite 72).

2 Klicken Sie im Fenster der Referenzdatenbank auf den Reiter Spieler 1, 
um diese Registerkarte in den Vordergrund zu holen.

3 Geben Sie in das Suchfeld links unten 2 den Namen des Spielers ein, 
über den Sie ein Dossier erstellen wollen, am besten in der Form Nach-
name,Vorname.

2

3

1

4 Daraufhin erscheint der gesuchte Spieler oben in der Liste, vorausge-
setzt natürlich, dass er in Ihrer Referenzdatenbank vertreten ist. Markie-
ren Sie in der Liste den Spielereintrag 3.

4


	_Ref29085386
	_Ref29758359
	_Ref29758032
	_Hlk57501029
	_Ref54362827
	_Hlk57563404
	_Ref29936217
	_Hlk57567770
	_Ref28391266
	_Hlk57594970
	1.pdf
	Vorwort
	1	Grundlegende Bedienung
	1.1	Funktionsleiste minimieren/erweitern
	1.2	Schnellzugriff anpassen
	1.3	Zwischen mehreren geöffneten ChessBase-Fenstern wechseln
	1.4	Direktliste einblenden
	1.5	Größe der Datenbanksymbole anpassen
	1.6	Fensterflächen anordnen
	1.7	ChessBase-Optionen aufrufen
	1.8	Die Sprache für die Benutzeroberfläche einstellen
	1.9	Befehle/Funktionen per Rechtsklick ausführen
	1.10	ChessBase-Einstellungen zurücksetzen
	1.11	Standardlayout wiederherstellen
	1.12	Fensterlayout speichern und wiederverwenden
	1.13	Dem ChessBase-Programm alle unterstützten Dateitypen zuordnen
	1.14	Einzelne Dateitypen einem anderen Programm zuordnen
	1.15	Eigene Tastaturkürzel festlegen

	2	Mit Datenbanken arbeiten
	2.1	Datenbanken zur Ansicht »Meine Datenbanken« hinzufügen
	2.2	Welche Datenbanken sollten wo gespeichert werden?
	2.3	Datenbankordner im Windows-Explorer öffnen – Shortcut
	2.4	Datenbanken und Partien öffnen
	2.5	Eine eigene Datenbank anlegen
	2.6	Datenbanken an die Favoritenliste anheften
	2.7	Partien löschen
	2.8	Partien in eine andere Datenbank kopieren
	2.9	Spalten konfigurieren
	2.10	Datenbanken sortieren
	2.11	Doppelte Partien erkennen und löschen
	2.12	Die Clipdatenbank verwenden
	2.13	Spezielle Symbole für Datenbanken
	2.14	Suchbeschleuniger anlegen
	2.15	Eine Referenzdatenbank festlegen
	2.16	Einfache Suche
	2.17	Erweiterte Suche
	2.18	Suchanfragen speichern und wiederverwenden
	2.19	Mehrere Datenbanken auf einmal durchsuchen
	2.20	Sicherheitskopie (Archiv) einer Datenbank erzeugen
	2.21	Eröffnungsbücher nutzen
	2.22	Partien in ein Eröffnungsbuch importieren
	2.23	Ein Eröffnungsbuch zum Arbeitsbuch machen
	2.24	Ein eigenes Eröffnungsbuch erstellen
	2.25	Alte Datenbanken ins neue Format konvertieren
	2.26	Spektakuläre Partien anhand von Schönheitswerten finden

	3	Tipps für die Arbeit im Brettfenster
	3.1	Eine neue Partie eingeben und in einer Datenbank speichern
	3.2	Spezielle Methoden bei der Zugeingabe
	3.3	Zugeingaben korrigieren
	3.4	Weitere Optionen bei der Eingabe eines neuen Zugs
	3.5	Aktionen rückgängig machen
	3.6	Züge/Varianten löschen
	3.7	Varianten aufwerten
	3.8	Varianten aufräumen
	3.9	Eine Stellung eingeben
	3.10	Eine Stellung kopieren
	3.11	Ermitteln, ob eine Stellung innerhalb einer Partie bereits vorkommt
	3.12	Eine Partie kommentieren
	3.13	Nach Kommentaren suchen
	3.14	Züge ersetzen

	4	Mit ChessBase trainieren
	4.1	Eine Standardengine festlegen
	4.2	Eine neue Engine in ChessBase einbinden
	4.3	Eine Stellung von einem »Kiebitz« analysieren lassen
	4.4	Die Analyse im Enginefenster richtig bewerten
	4.5	Die Analyse im Enginefenster konfigurieren
	4.6	Analysevorschau, Berechnungen per Mausklick einfügen
	4.7	Mit der Buddy Engine ermitteln, ob Züge forciert sind
	4.8	Visuelle Bewertung im Enginefenster
	4.9	Parallelanalyse mit mehreren Engines
	4.10	Die Analyse-Engine im aktuellen Enginefenster wechseln
	4.11	Das Analyseverhalten einer Engine konfigurieren
	4.12	Eine Engine vorübergehend deaktivieren
	4.13	Eine Engine komplett aus ChessBase entfernen
	4.14	Assisted Analysis
	4.15	Taktische Analyse
	4.16	Tiefe Analyse
	4.17	Analyseaufträge
	4.18	Nachspieltraining
	4.19	Die Datenbank »Best Games For Replay Training« installieren
	4.20	Ein Dossier über einen Spieler erstellen

	5	Spezielle Funktionen
	5.1	Nullzug
	5.2	Partien verschmelzen
	5.3	Einfügen von einzelnen Varianten per Drag-and-drop
	5.4	Eröffnungsübersichten generieren
	5.5	Plan Explorer
	5.6	Mit der Zentibauernanalyse einem Betrugsverdacht nachgehen
	5.7	ChessBase deaktivieren

	6	Online-Funktionen und -Features
	6.1	Sich bei ChessBase anmelden
	6.2	Sich bei Playchess anmelden
	6.3	Noch mehr Vorteile mit einem ChessBase-Premium-Account
	6.4	Die Onlinedatenbank nutzen
	6.5	Update-Service für die Mega Database
	6.6	ChessBase auf dem neuesten Stand halten

	Index


